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Abb. 50. Schmiedeeisen-ms, vergoldetes Balkonginer, XVIIL Jahrhundert

hübschen gotischen Minuskelinschrift eines Spruchbandes auf der Innen-
seite des Deckels: „niemans rner wert ich" soll aber doch gedacht sein.

Bis vor zwei Jahren hat die Waffensammlung des Museums nur aus
einigen Partisanen, zwei Zweihändern und
einzelnen Feuerwaffen bestanden. Herr Dr. f
SpringsfeldinAachenhat demMuseumnun ii
neuerdingsaus dem Nachlasseseines in Frei- j
burgimBreisgauverstorbenenBrudersPaul
SpringsfeldeineKollektionvon120Feuer- Ü 7
Waffengeschenkt,die zirka30 Stückreich- f-
eingelegterLuntenflintenund Radschloßge- {V31 '
wehre und Pistolen enthält, teilweise Stücke,
die aus berühmten Sammlungen stammen.

j

Gewissermaßen den Schluß der kunst- "f;1'gewerblichenAbteilungdesMuseumsbildet
die Bauernstube (Abb. 58) aus der nördlichen Q
Eifel, die recht gut den Einiluß des städtischen i!
KunstgewerbesaufdieGestaltungderBauern- K,j I.möbelunddessonstigenHausgeräteserken- f
nen läßt. Die in diesem Raume zusammen-
gestellten Gegenstände gehören mit wenigen ä
Ausnahmen denletztenJahrzehnten des XVIII.
und dem Anfang des XIX. Jahrhunderts an. f z;
Die Wände des Raumes sind weiß getüncht
und haben einen bis zur halben Höhe reichen- -v
dengrünenSockel,ingleicherFarbe 1411-;1xsindTürenundFensterlädenge- f K"strichen. Die Möbelsindaus Eichen- 1.! 1 A}! i y
holz,abermitdunkelrotemAnstrich .5" i; T6 iffßjiiix
versehen, um das städtischeMahago- Ü? f
nimöbelzuimitieren.Das"Bord"mit Vi f; zs
den zur Schau gestelltenTellern und h" '

1;} Ü
Schüsseln, der große Tisch die Abb.5x.PortugiesischerKelch,Fußxv.Jahr-
"Schlafbank" mit dem umklappbaren hundert,Nodusund KuppaXVI.Jahrhundert
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